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Balfours Niederlage
Dem engliſchen Miniſterpräſidenten iſt am Donnerstag

etwas Schmerzliches widerfahren mit einer geringfügigen
Mehrheit von drei Stimmen gelang es der nationaliſtiſchen
Hppoſition den Antrag ihres Führers Redmond durch
zudrücken wonach der Poſten für die iriſche Landkommiſſion
um 100 Lſtrl verringert werden ſoll Dieſer Antrag hatte
nicht nur die Bedeutung eines großen Mißtrauensvotums
egen die iriſche Verwaltung ſondern auch gegen dasKabinett Balfour und man begreift vollſtändig die faſt

ſprachloſe Verblüffung die angeſichts dieſer Abſtimmung
Balfour befiel Wenn man dabei auch von einem Zufalls
beſchluſſe ſpricht der nur dadurch möglich war daß eine
große Anzahl Mitglieder der miniſteriellen Mehrheit gerade
nicht in der Sitzung zugegen war ſo kann man ſich trotz
alledem der auch darin erneut ausgedrückten Tatſache nicht
verſchließen daß die Tage des Miniſteriums Balfour immer
mehr gezählt erſcheinen Die engliſche Regierung ſcheint
denn auch den Ernſt der Lage bereits einzuſehen die ſich
nach der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes zweifellos noch
weiter verſchärfte

Balfour erklärte ſchon früher bei anderer Gelegenheit
einmal daß er nur auf Grund eines Mißtrauensvotums
oder bei Ablehnung einer Vorlage erſten Ranges der
Oppoſition weichen werde es fragt ſich nun ob er ſelber
in dieſer Abſtimmung ein ſolches Mißtrauensvotum erblickt
um eine Vorlage erſten Ranges handelt es ſich dabei ſicher
nicht Aber ſchon die Tatſache daß es geſtern im Miniſter
rate zu ungewöhnlich langen Erörterungen gekommen iſt
und daß ferner Balfour geſtern eine halbe Stunde mit dem
König konferierte läßt die weitere Annahme zu daß man
vielleicht doch mit einem baldigen Rücktritt rechnen muß
Das baldige braucht deshalb aber noch kein ſofort zu
ſein zumal man den Wunſch Balfours verſtehen wird
neben anderen wichtigen zumal auswärtigen Angelegen
heiten auch die gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen mit

wegen Ausdehnung der Allianz zum Abſchluß zu
ringen Es wäre ja ſchlimm für ihn wenn dieſe Sache

womöglich einem liberalen Nachfolger überlaſſen werden
müßte und der Ruhm davon nicht mit dem Namen des
jetzigen konſervativen Miniſters verknüpft wäre Man wird
es nach ſolchen Erwägungen auch eher verſtehen weshalb
Balfour geſchlagene vier Tage nötig hat um zu einem
Entſchluſſe darüber zu kommen ob die erlittene Niederlage
erheblich genug war
Die Sache hat noch eine andere Seite inſofern als ſich

dabei herausſtellt wie wenig zuverläſſig die ſonſt um ca 70
Köpfe überwiegende heutige Mehrheit iſt über die Balfour
im Parlament verfügt die erhebliche Gefolgſchaft die vor
drei Jahren am Anfang ſeiner Miniſterſchaft hinter ihm
ſtand iſt kleiner geworden Das ſcheint Balfour auch ein
geſehen zu haben als er erſt wenige Tage vorher ſeine
Anhänger in einer beſonders hierzu einberufenen Verſamm
lung dringend aufforderte auch ferner im Parlament zu
erſcheinen und in ihrem Eifer bis zum Schluß der Seſſion
etwa bis Mitte Auguſt nicht nachzulaſſen Er betonte dabei
übrigens und das unterſtützt unſere oben ausgeſprochene
Vermutung über ſein Feſthalten am Miniſteramte daß
etwaige Neuwahlen im Hinblick auf die Lage der auswärtigen
Politik ihm nicht erwünſcht kämen ſondern ſogar ſehr un
gelegen ſeien Aber es war trotzdem wie das Abſtimmungs
ergebnis am Donnerstag zeigte verlorene Liebesmüh
die miniſterielle Partei verſagte die Oppoſition konnte
triumphieren und hat noch Oberwaſſer

Die heutige parlamentariſche und politiſche Lage in
England wird auch dadurch näher gekennzeichnet daß erſt
vor kurzem Balfours Rivale und eventueller künftiger Nach
folger Chamberlain ihm darin recht gab daß im Hinblick
auf die internationale Lage eine Auflöſung des Parla
ments und die Ausſchreibung von Neuwahlen im gegen
wärtigen Augenblick nicht erwünſcht ſei Hieraus und aus
der großen Verlegenheit die das ganze Verhalten Balfours
jetzt wieder zeigt kann man wohl mit Recht den Schluß
ziehen daß der politiſche Himmel in England bewölkter iſt
als man bisher annahm

Bei uns wird man dem Kabinett Balfour gleichviel ob
es jetzt oder ſpäter zuſammenbricht nicht allzuviele Tränen
nachweinen vor allem die Tatſache daß in den letzten
Jahren die engliſche Hetze gegen Deutſchland gefährlichere
Formen angenommen hat als vordem zuzeiten Salis
burys iſt nicht zu widerlegen Jn einem Jahre iſt die
Miniſterſchaft Balfours mit den Neuwahlen ſicherlich
ohnehin zu Ende Aber gleichviel ob mit dem ſofortigen
Rücktritte Balfours oder erſt in einem Jahre damit zu
rechnen iſt ſchon heute iſt ſicher zu erwarten daß die Nach
folgerſchaft eine anders gearteke ſein wird Die ver
ſchiedenen Nachwahlen die in den letzten Jahren erfolgten
haben eine immer entſchiedenere Abkehr von dem gegen
wärtigen engliſchen Syſtem bekundet und die Ausſichten
der heutigen unioniſtiſchen Mehrheit verſchlechtern ſich trotz
aller Zerriſſenheit unter den Liberalen mehr und mehr

Deutſcher Reich
m h Geſchwader in Dänemark

m Königlichen Jachtklub zu Kopenhagen wurde geſterneben für die Offiziere des deutſch z Geſchw
n Bierabend veranſtaltet Der Präſident der Vereinigung der
eeoſfiziere re die deutſchen Gäſte Gegen 10 Uhra ienen Prinz Waldemar und Großadmiral v Koeſter ſowie die

Forigen deutſchen und däniſchen Offiziere bie an einem Diner

beim deutſchen Geſaudten teilgenommen hatten Es wurden
Trinkſprüche auf die deutſche Marine ausgebracht für die
Admiral v Koeſter dankte

Das dentſche Geſchwader in Schweden
Jn Uddevalla Bezirk Göteburg wurde geſtern abend auf

dem Guſtafberg ein Feſt für die Offlziere des deutſchen Ge
ſchwaders gegeben an dem ungefähr 60 deutſche Offiziere teil
nahmen Um 9 Uhr fand ein Sonper im Brunnenſalon und
Reſtaurant ſtatt Während desſelben wurde ein Hoch auf den
König Oskar und auf den Kaiſer Wilhelnt ausgebracht Nach

dem Souper fand ein Ball ſtatt

Neichstags Stichwahl in Oberbarnim
Nach einem Telegramm des Vorwärts erhlelten geſtern

Bruns Soz 7590 Pauli freikonſ 8748 Stimmen Obwohl
das Reſultat kein vollſtändiges iſt geht doch aus dem Stimmen
verhältnis hervor daß Paulis Wahl geſichert iſt Bei der Haupt
wahl 1903 erhielten Bruns Soz 7202 Pauli ſfreikonſ 6829
Herrmuth freiſ Vp 2904 Jn der Stichwahl ſiegte Pauli mit
9459 Stimmen gegen Bruns der es auf 8357 Stimmen brachte

Die Kanalvorlage und Berlin
Der Berliner Magiſtrat beſchloß geſtern Die Stadt Berlin

verpflichtet ſich vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadt
verordneten Verſammlung hinſichtlich der nach dem Geſetz über
die Herſtellung und den Ausban von Waſſerſtraßen vom
1 April 1905 neu herzuſtellenden Berlin Hohenſaathener
Waſſerſtraßen und des Finow Kanals den durch die
Schiffahrtsabgaben und ſonſtige laufende Einnahmen beider
Waſſerſtraßen nicht gedeckten Fehlbetrag der durch den zuſtändigen
Miniſter feſtgeſtellten Betriebs und Unterhaltungs
koſten derſelben bis zur Höhe von 655,000 M für das Rech
nungsjahr zur Hälfte dem Staate zu erſtatten ferner einen
Anteil von 7,250,000 M an den Baukoſten der neuen
Waſſerſtraße aus eigenen Mitteln in jedem Rechnungsjahre mit
3 v H zu verzinſen und mit v H ſowie den erſparten Zins
beträgen zu tilgen ſoweit die laufenden Einnahmen aus der
neuen Waſſerſtraße und dem Finowkanal nach Abzug der auf
gewendeten Betriebs und Unterhaltungskoſten beider Waſſer
ſtraßen zur Verzinſung und Abſchreibung des geſaniten für die
neue Waſſerſtraße verausgabten Baukapitals mit zuſammen
3 v H nicht ansreichen Die Stadt Charlottenburg
hat ſich bereits verpflichtet 10 v H der geforderten Garantien
aus eigenen Mitteln zu übernehmen

Der Trakehner Schulſtreit
Die durch den Prozeß des Lehrers Nickel in weiten Kreiſen

bekannt gewordene Trakehner Schulangelegenheit iſt nunmehr
anderweit geordnet Die Aufſichi über die Geſtütſchule auf dem
Hauptgeſtüt Trakehnen iſt vom Landwirtſchaftsminiſter auf den
Kultusminiſter übergegangen Letzterer hat dieſe Aufſicht vom
1 Juli ab der Regierung zu Gumbinnen Abteilung für Kirchen
und Schulweſen übertragen

Die Lage in Deuntſch Südweſtafrika
Jn einem Vortrag den er am 31 Mai in Windhuk hielt trat

Herr Erdmann Haris der ſeinerzeit als Mitglied der Farmer
Deputation in Berlin weilte auch mit überzeugenden Worten dafür
ein der Kolonie eine Selbſtverwaltung zu geben Jn der
an den Vortrag ſich anſchließenden Beſprechung gab Bezirks
hauptmann Dr jur von Eſchſtruth die bedeutſame Erklärung
ab daß man an leitender Stelle in Windhuk das Anſiedlertum
der Kolonie für eine Selbſtverwaltung reif ja überreif halte
letzteres mit Bezug auf die im Lande gemachten Erfahrungen
von Eſchſtruth neigt der Anſicht zu die vorbereitende Schule
der Bevölkerung zu der Landesverwaltung müſſe die Kommunal
verwaltung der Volkszentren wie Windhuk und andere Orte
ſein Dieſe müſſe alſo gewiſſermaßen der Selbſtverwaltung
vorausgehen Dieſe Anſicht ſtieß jedoch bei den an der Ver
ſammluug teilnehmenden Farmern auf Widerſpruch weil bei der
Kommunalverwaltung den auf dem flachen Lande wohnenden
Farmern keine Gelegenheit zur Beteiligung an Verwaltungs
arbeiten geboten wäre

Aus dem Süden von Deutſch Südweſtafrika gingen der
Frankf Ztg aus Keetmanshoop wieder mehrere Briefe eines

Mitgliedes der dentſchen Expeditionstruppen zu die ſich mit der
dortigen Kriegführung beſchäftigen Ji einem Schreiben vom
14 Juni heißt es u Jm Oſten haben wieder eine Reihe
verluſtreicher kleinerer Gefechte gegen Witbois ſtattgefunden die
ſich dort und in der unmittelbaren Umgegend von Gibeon in
letzter Zeit ſehr häufig zeigten Jn Gibeon haben ſie Vieh vom
Platz geraubt Jmmer iſt es dieſelbe Erſcheinung Ein
größerer Truppenteil kehrt meiſtens ohne etwas vom Gegner
geſehen zu haben zurück kleinere Patronillen werden von
den Hottentotten abgeſchoſſen wobei letzteren gewöhnlich
Gewehre und Munition in die Hände fallen So wurden am
16 Mai bei Kowes von einer vier Mann ſtarken Patrouille der
5 Batterie drei Mann abgeſchoſſen Die Hottentotten waren
etwa 30 Mann ſtark Die tags darauf entſandte Abteilung des
Hauptmann von Wolff in Stärke von 30 Reitern mit einem
Geſchütz traf bereits gegen 200 Hottentotten und hatte am
18 Mai ein fünſſtündiges ſchweres Gefecht wobei vier Mann
fielen der Arzt und drei Mann verwundet wurden Am ſelben
Tag am 18 Mai fielen in derſelben Gegend Oberleutnant
Häring und drei Mann Dieſe Abteilung war 11 Mann ſtark
und von Gochas nach Kowes geſandt Bei all dieſen Zuſammen
ſtößen waren die Hottentolten immer in drei und vierfacher
Ueberzahl Jn ſo kleinen Abteilungen wie unſere Truppen
reiten ſie gar nzcht Daß mit dieſem Syſtem der kleinen
Patrouillen nach den vielen traurigen Erfahrungen immer
noch nicht gebrochen wird iſt unbegreiflich Ganz abgeſehen
davon daß man Leute opfert ſchickt man Waffen und Munition
den Eingeborenen geradezu in die Hände Man hört gegen
wärtig wieder viel von Frieden ſprechen Jn ſeiner Proklamation hat General Trotha 3000 Mark auf den
Kopf von Cornelius geſetzt jetzt hat er ihm einen
freundſchaftlichen Brief geſchrieben und ihn zu
Frieden aufgefordert indem ihm das Leben garantiert wird
Jmmer mehr laſſen wir an den früher von uns geſetzten Be
dingungen nach woran der Eingeborene den Grad unſerer
Lriegsmüdigkeit erkennt Nur wenn es uns gelingt
IuJrn zu machen und zugleich die Führer denen man das
eben garantiert hat zu deportieren kann man ein wirkliches

Ende des Aufſtandesbrachten Opfer iinſoni nen Sonkt wären die bis et v

Wahlbewegung

Die Wahlbeteiligung gelegentlich der vorgeſtrigen Reichs
tagsnachwahl für Fürth Erlangen war eine ſehr
ſtarke Während dort bei den Zwdfrigen Reichstagswahlen noch
nie mehr als 77,5 v H aller Wahlberechtigten ihre Stimme ab
gegeben haben erſchienen diesmal rund 85,0 v H aller Wähler
an der Urne Wie ſchon gemeldet iſt der freiſinnige Kandidat
Barbeck mit einer Mehrheit von 600 Stimmen gewählt trotzdem
die Zentrumsanhänger nach der von der Parteileitung aus
gegebenen Parole faſt durchweg für den Sozialdemokraten Seglitz
ſtimmten Damit iſt dieſer Wahlkreis der dreißig Jahre lang
von 1868 bis 1898 im Beſitz der Liberalen geweſen und von
1881 bis 1893 von dem bewährten freiſinnigen Führer Freiherr
Schenck v Stauffenberg vertreten worden iſt den Sozialdento
kraten die bei den Stichwahlen von 1898 eine große Mehrheit
gewonnen hatten endgültig wieder entriſſen

Parteinachrichten
Die bayriſchen Klerikalen wollen der Frkf Ztg

znfolge in der Abgeordnetenkammer die kirchlichen Verfaſſungs
fragen Konkordat Religiousedikt Tegernſeer Erklärung wieder
aufrollen mit denen ſie vor 15 Jahren ſo große Erregung
hervorriefen daß der Prinzregent perfönlich Verhinderung der
Abhaltung des dentſchen Katholikentages in München eingriff
und Windthorſt auf die bayriſchen Zentrumsführer beruhigend
einzuwirken für nötig fand Den änßeren Anknüpfungspunkt wird
die Beratung des Kirchengemeinde Geſetzentwurfs liefern den
erſten Anſtoß gibt das Gutachten das der Biſchof von Regens
burg Seneſtrey zu dieſem Entwurf hat anfertigen laſſen Vor
der Wahl hatte man glauben ſollen das Zentrum werde die
Wahlrechtsfrage zuerſt und mit allem Nachdruck auf den parla
mentariſchen Schild erheben nach der Wahl ſcheint das ſiegreiche
Zentrum es damit nicht mehr ſo eilig zu haben Man ſieht
bereits wie die parteiegoiſtiſche Ausbentung des jüngſten Volks
gerichtes ihren Anfang nimmt

Geh Kommerzienrat Niethammer der langjährige
nationalliberale Vertreter des Landtagswahlkreiſes Döbelu
Leisnig Waldheim hat der ſächſiſchen Regierung die Nieder
legung ſeines Mandats angezeigt

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Aenderung derPoſtanweiſungsformulare

iſt in Ausſicht genommen Auf der Vorderſeite der Poſt
anweiſungsformulare iſt der für Mitteilungen freigelaſſene Raum
ſehr gerlug bemeſſen Mitteilungen des Abſenders an den
Empfänger müſſen daher in der Regel auf beide Seiten des
Formulars verteilt werden Dies hat bei Sendungen von Kauf
leuten zur Folge daß zumeiſt ein doppeltes Kopieren der Poſt
anweiſung erforderlich iſt während wenn man den Platz für
Mitteilungen auf der Vorderſeite vergrößerte gewöhnlich ein
zinmaliges Kopkeren ausreichen würde Um hier eine Ver
beſſerung zu erzielen hat ſich kürzlich die Handelskammer zu
Chemnitz an die Poſtbehörde gewandt und unter entſprechenden
Vorſchlägen angeregt daß eine Aenderung der Poſtanweiſung
formulare in der Richtung herbeigeführt werden möchte daß der
Abſender mehr Platz zu einer kurzen Mitteilung anf der Vorder
ſeite erhalte Die Chemnitzer Oberpoſtdirektion die die Ab
änderungsvorſchläge einer Prüfung unterzog kam zu dem Er
gebniſſe daß von einer Vergrößerung des Formulars in der
Länge oder Breite oder in beiden Ausdehnungen aus betriebs
techniſchen Gründen abgeſehen werden müſſe Der beabſichtigte
Zweck werde ſich nur durch anderweite Einrichtung unter Bei
behaltung der jetzigen Größeuverhältniſſe des Formulars erreichen
laſſen Dem daraufhin von der Oberpoſtdirektion gemachten
Vorſchlage hat das Reichspoſtamt nunmehr ſeine Zuſtimmung
erteilt und dahin Entſcheidung getroffen daß der Vordruck auf
dem Abſchnitt der Poſtanweiſungsformulare für den deutſchen
Verkehr ſobald eine Erneuerung der Druckplatten ohnehin er
forderlich wird derart geändert werden ſoll daß ſür die Nieder
ſchrift von Mitteilungen ein größerer Raum verbleibt

Die Poſt will auf das beſtimmteſte verſichern können
daß von ſeiten der Kläger im Hügerprozeß nicht die geringſten
Schritte zur Anbahnung eines Vergleichs getan worden ſind
Vielmehr habe der Angeklagte in letzter Stunde den Verſuch
gemacht die Zurückziehung der Klage gegen eine Ehrenerklärung
zu erwirken

Soziale Angelegenheiten
Die Zahl der gewerbsmäßigen Kurpfuſcher im

preußiſchen Staate hat nach dem von der Medizinalabteilung des
Kultus miniſteriums bearbeiteten Geſundheitsweſen nicht un
erheblich zugenommen Sie wird auf 5148 angegeben gegen 4104
im Vorjahre Dabei ſind die nichtapprobierten Perſonen welde
die Zahnheilkunde die kleine Chirurgie und die Maſſage aus
üben in einzelnen Regierungsbezirken nicht mitgezählt

Handel und Gewerbe
Handelsminiſter Möller der gelegentlich ſeiner Anweſen

heit in Aachen die Preußiſche höhere Fachſchule für Textil
Induſtrie beſuchte erwiderte auf eine Anſprache des Gedeimrats
Delins Vorſitzenden des Webeſchul Vereins n a daß für unſere
Jndnſtrie namentlich im Wettbewerb mit anderen Ländern eine
gründliche Spezialausbildung der Techniker unbedingt exforder
lich ſei und daß hierzu ſolche Schulen notwendig und von großem
Nutzen ſeien Die Regierung werde die Beſtrebungen dieſer
Schulen mit Jntereſſe verfolgen und unterſtützen Gerade die
Technik die in früheren Zeiten bei uns nur eine geringe Pflege
gefunden habe mache unſere Jnduſtrie heute groß

Arbeiterbewegung
Jm Kgl Bergrevier Barſinghauſen bei Hannover ſind

die Berg arbeiter wegen Lohndifferenzen vorgeſtern zum
Teil geſtern in ihrer übergroßen Mehrzahl nicht mehr an
gefahren Sie verlangen eine Lohnerhöhung Der den Bergrat
vertretende Berginſpektor erklärte daß er nur eine Lohnerhöhnng
von 20 Pf pro Schicht bewilligen könnte eine Mehrbewilligung
müſſe erſt der Miniſter genehmigen damit waren die Bergleute
nicht zufrieden

Die elf größten Baugeſchäfte in Aachen drohen die all
gemeine Maurerausſperrung an falls die von denArbeitern verhängte Sperre über eine Ansbacher Baufirma nicht
aufgehohen wird

Zum vogtländiſchen Färberſtreik berichtet man
weiter Die Beſchlüſſe der Sächſiſch Thüringiſchen Färber

erſammlung abhieltKonvention die geſtern in Gretz eine
werden vorläufig geheim gehalten
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Verſammlungen und Kongreſſe
Der Central Verein Deutſcher Zahnärzte hält

vom 4 bis 6 Auguſt in Hannover ſeine 44 Jahresverſammlung
ab Nicht weniger als 38 Vorträge und Demonſtrationen ſind
angemeldet

Ein Kongreß der Cafétiers Dentſchlands wird
anläßlich der II Fach Ausſtellung des Vereins der Cafétiers
Deutſchlands die vom 16 bis 24 September d Js in der
Neuen Philharmonie in Berlin ſtattfindet abgehalten werden

KAKuskand
Holländiſcher Kolonialfrieg

Das Amſterdamer Handelsblad meldet aus Batavia Der
Fürſt von Voni hat das Ultimatum endgültig abgewieſen Eine
holländiſche Expedition iſt bei Badjowe gelandet und ohne
Widerſtand bis Watampone vorgegangen

Socci
Jn Jlorenz ſtarb der Abg Ettore Socci der Führer

der republikaniſchen Partei in Jtalien Er iſt nur 59 Jahre alt
geworden Als Jüngling kämpfte er unter Garibaldi in Süd
tirol 1866 und dei Mentana 1867 Ex wandte ſich dann dem
Journalismus zu und wurde volkstümlich durch einen politiſchen
Prozeß der zu ſeiner Verurteilung zu zwei Jabren Gefängnis
führte Seit 1892 vertrat er den Wahlkreis Groſſeto Für die
republikaniſche Partei iſt ſein Tod ein harter Verluſt denn Socci
allein hielt die zerbröckelnde Partei noch zuſammen

Kein ſpaniſcher Geueralanusſtand
Der Plan einen allgemeinen Ausſtand herbeizuführen iſt in

ganz Spanien geſcheitert Faſt überall wird die Arbeit in
normaler Weiſe verrichtet Einige Ruheſtörungen kamen in
Bilbao u d Mataro vor wo einige Verhaftungen vorgenommen
wurden

Earl Cowvper
Jn Panſhanger in Hertſhire ſtarb dieſer Tage nach mehr

wöchiger Krankheit der greiſe Earl Cowper in ſeinem
74 Lebensjahre Er war nach Earl Spencer der älteſte lebende
Vizekönig von Jrland Er war es der den Befehl unterzeichnete
durch den ſeinerzeit Parnell aus dem Gefängnis von Kilmainham
entlaſſen wurde Der Earlstitel ſtirbt mit ihm aus während
einige ſeiner anderen Titel auf zwei ſeiner Neffen übergehen

Der Burenkongreſz
Am 19 Juli wurde in Bloemfontein unter Vorſitz des

Kommandankten Hertzog der Burenkongreß eröffiſet Ex
präſident Steijn ſprach in einem Briefe ſein Bedauern
darüber aus daß ſeine Aerzte erklärt hätten es ſei ihm un
möglich an den Verhandlungen teilzunehmen Er betonte daß
durch den Vertrag von Vereeniging den beiden Kolonien eine
Konſtlintion wie diejenige der Kapkolonie verſprochen worden
ſei Daß die Oranjeflußkolonie hinter Transvaal zurückſtehen
muß iſt mit dieſem Verſprechen nicht in Einklang zu bringen
aber wir freuen uns daß wir nicht eine gleiche Konſtitution er
halten haben Steijn ermaynt ſchließlich den Kongreß nicht um
Vergünſtigungen zu bitten ſondern nur das von Rechts wegen

nen zu verlangen Dem Kongreß wurde zunächſt die
ntwort der Centralregierung auf die Mitteilung der von dem

Brandfort Kongreß gefaßten Reſolutionen vorgelegt Die Re
gierung beſtreitet in dieſer Antwort auf das entſchiedenſte daß
fie ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen ſei und weigert
ſich eine Unterſuchung über die Verwaltung der Entſchädigungs
und Repatriierungsfonds einzuleiten Andererſeits erklärt die
Regierung daß die Details über die Verwaltung und die Ver
teilung dieſer Fonds veröffentlicht würden Jn der Antwort der
Regierung wird ferner geſagt daß das Engliſche zwar die offi
zielle Sprache der Kolonie ſein müſſe daß aber der Gebrauch
des Holländiſchen von den Behörden anerkannt werden würde
Die Regierung iſt mit dem Kompromiß zu dem man in Bezug
auf die Unterrichtsfrage kam zufrieden ſieht dagegen keinen
genügenden Grund für die Aenderung der augenblicklichen Ver
hältniſſe der Polizeitruppe Kommandant Hertzog erklärte daß
ſeiner Anſicht nach der Appell an den König ein vergeblicher
geweſen ſei und daß es deshalb nutzlos ſein würde ſich noch
einmal an die Centralregierung zu wenden

Das Attentat anf den Sultau
Jhrer Meldung über ein Bombenattentat auf den Sultun W

die Köln Ztg erläuternd hinzu An jedem Freitag vollzieht
ſich unter großer Prachtentfaltung der feierliche Aufzug des Hofs
des Sultans zum Mittagsgebet in der ſchönen weißen Moſchee
die unterhalb der hohen Mauer liegt von welcher der Jildis
palaſt umzogen wird Nur bei dieſer Gelegenheit verläßt der
Kalif den Mauerring hinter dem eine kleine Welt für ſich ihr
Weſen treibt Die religiöſen Satzungen gebieten ihm das
Freitagsgebet in einer Moſchee abzuhalten die dem Volke ge
öffnet iſt und wenn er nicht dazu erſchiene würden die
Gläubigen meinen er ſei durch Krankheit Gefangenſchaft oder
Tod an der Ausübung der heiligen Pflicht gehindert Es iſt
vorgekommen daß ein Sultan ſich ſterbend auf das Pferd heben
leß um zur Moſchee zu reiten und auf dem Rückweg ſeinen
Geiſt aufgab Auch Sultan Abdul Hamid hat ſich dieſer For
derung der religiöſen Vorſchriften fügen müſſen trotz der ſteten
Furcht ſür ſein Leben die alle ſeine Handlungen beeinflußtDoch mit ſtarkem militäriſchem Aufgebot wurden alle Wege von

dem hohen Mauertor bis zur Moſchee geſichert und unter den
wenigen Moslim denen geſtattet war bis an die Reihen der
Soldaten heranzukommen ſchlichen viele Geheimpoliziſten umher
Auch die Fremden die durch Vermittlung ihrer diplomatiſchen
Vertretungen die lebhaft begehrte Erlaubnis erhalten haben dem
farbenprächtigen Schauſpiel beizuwohnen ſtehen unter ſtrenger
Anſſicht Früher diente ihnen ein kleines einſtöckiges Häuschen
zum Aufenthalt und wer auf dem Konſulat eine Erlaubniskarte
erhalten hatte durfte dort unter einigen Bäumen neben dem
Boe zuſehen wie ſich der Aufzug abſpielte Die übermütige

emerkung einer franzöſiſchen Schauſpielerin wie leicht es ſei
Wer den Sultan von dieſer Stelle eine Bombe zu werfen
ührte einen Schreckensanfall im Jildis herbei und in einer
Nacht verſchwand das kleine Gebände und die Zulaſſung von
Fremden wurde außerordentlich erſchwert Nur wer von einem
Botſchafter oder Geſandten als unſchuldsvoll beſtätigt iſt erhielt
die Erlaubnis zur Teilnahme Wer die Bombe geſchleudert hat
iſt aus der kurzen Depeſche noch nicht zu erſehen Man muß
daher das Urteil über die Gründe des Mordanfalls verſchieben
bis Einzelheiten vorliegen Wer aber die merkwürdigen Ver
hältniſſe kennt die im Jildispalaſt obwalten muß von vorn
herein annehmen daß der unheilvolle Einfluß den eine gewiſſe
Gruppe des Hofſtaats hat dadurch noch verſtärkt werden wird
Sie hat ihre feſteſte Stütze darin daß ſie dem Sultan dauernd
vorträgt welche Gefahren ihn bedrohen und wie nur ihre Treue
und ſtete Wachſamkeit ihm das Leben ſichern Bei dem tiefen
Mißtrauen das den Sultan erfüllt weil er bei ſeiner Thron
beſteigung geſehen hat wie bald ein Herrſcher in Konſtantinopel
abgeſetzt werden konnte iſt er derartigen Einflüſterungen immer
zugänglich und dieſe Leute werden mit Würden Orden und
Reichtümern überhäuft Schon oft haben ſich nur dadurch Be
ſchlüſſe erklären laſſen die mit der klugen Diplomatie Abdul
Hamids in Widerſpruch ſtanden und das ganze innere Leben
des Staates leidet ſehr ſchwer unter den Folgen des Spionage
S das die naturgemäße Entwicklung der Angſt werden

ußle

Die Marokfo Konfereuz
Miniſterpräſident Rouvier pflegt mit dem in Paris aus Berli

Fricdensunterhändler zu ſagen daß

1 Jntegrität des Territorismus

Jn Pariſer diplomakiſchen Krelſen rechnet man dem Tag
zufolge mit der Möglichkeit daß der Sultan von Marokko ver
ſuchen werde in das von Deutſchland und Frankreich aus
gearbeitete Konferenzprogramm noch andere Fragen ſowie
gewiſſe Beſchwerden bineinzubringen um ſomit den Zuſammen
tritt der Konferenz zu verzögern

Die Lage in Rußland
Die Semſtwos in Moskan

Die Beratungen der Semſtwo und Städkevertreter in Moskau
werden ohne Unterbrechung fortgeſetzt Der Verfaſſungs
entwurf der Semſtwos wird jetzt in ſeinen Grundzügen
bekannt Er iſt in ſechs Kapitel Sektionen geteilt und ſtülzt ſich
hauptſächlich auf das engliſche Muſter mit ſtellenweiſer An
näherung an die franzöſiſche Verfaſſung Dem Zaren wird
der Oberbefehl über die Streitkräfte zugeſtanden Er ſoll ferner
das unbegrenzte Vetorecht und die Prärogative eines Sonveräus
haben Die Bildung eines Kabinetts iſt nach engliſchem
Muſter gedacht d h der Zar würde einen Kanzler berufen und
die übrigen Miniſter nach der Wahl des Kanzlers ernennen Die
Finanzen werden nach dem Entwurf den Kammern unterſtellt
deren Mitglieder auch das Recht haben ſollen die Miniſter
wegen Pflichtverletzung unter Anklage zu ſtellen Die Paragraphen
der erſten Sektion des Entwurfes werden mit der Erklärung
eröffnet daß das Recht der Geſetzgebung den Kammern
zuſteht und daß alle Bürger in gleicher Weiſe dem
Landesgeſetz unterſtellt ſein ſollen Die Paragraphen der zweiten
Sektion beſchäſtigen ſich u a mit der Abſchaffung des Paß
Syſtems der Unterſuchung der Korreſpondenz und der
Zenſurbeſtimmungen Die dritte Sektion ſchreibt vor
daß zwei Kammern eine obere und eine untere oder
Nationalkammer eingerichtet werden ſollen Die obere
Kammer würde von dem lokalen Regierungswahlkörper und die
untere Kammer durch allgemeine gleiche direkte und geheime
Wahl auf die Dauer von vier Jahren zu wählen ſein Die
Nationalkammer würde 840 Mitglieder zählen bei deren Wahl
Raſſe oder Bekenntnis nicht in Betracht kommen Es
würde de nnach je ein Vertreter auf 150,000 Köpfe kommen
Beſondere Beſtimmungen verlangen daß kein Mitglied der
Kammer Orden oder andere Auszeichnungen von dem Herrſcher
annimmt ohne ſofort ſeine Neuwahl zu beantragen
Die Wablen ſollen Sonntags erfolgen Es muß eine Neuwahl
vorgenommen werden falls keiner der Kandidaten die abſolute
Majorität der Stimmen erhält Die Seſſion würde in jedem
Jahre am dritten Montag im Oktober zu eröffnen ſein Be
ſondere Paragraphen ſollen es dem Zaren unmöglich machen
willkürlich die Kammern aufzulöſen Die Sitzungen ſind öffent
lich gedacht Die vierte Sektion der Konſtitution beſaßt ſich
mit der Stellung der Miniſter Dieſe können in Anklage
zuſtand verſetzt werden Sollten ſie ſchuldig befunden werden
ſo würden ſie nur auf Antrag der Kammer die ſie anklagte
begnadigt werden können Die fünfte Sektion beſchäftigt ſich
mit Einführung einer lokalen Selbſtregierung auf libe
ralerer Baſis während die ſechſte Sektion Vorſichtsmaß
nahmen gegen den adminiſtrativen Mißbrauch des
Geſetzes in Vorſchlag bringt Der Entwurf enthält 113 Para
graphen von denen ſich 23 mit Wahlbeſtimmungen beſchäftigen
Auf dem Moskauer Kongreß macht ſich nach der Magdeb
Ztg eine ſtarke revolutionäre Minderheit bemerklich die die
Entthronung des Hauſes Romanow fordert weil von
dieſem eine ernſte Reform nicht zu erhoffen ſei An der Spitze
dieſer Minderheit ſteht Fürſt Yakuskin Alle Mitglieder des
Kongreſſes gaben beim Polizeipräfekten ihre Karten ab damit
die Regierung nicht behaupten kann es handle ſich um eine ge
beime Verſammlung Die Beſchlüſſe des Kongreſſes ſollen dem
Zaren durch den Fürſten Dolgorukow übermittelt werden
Schenkt der Zar ihnen keine Beachtung ſo wird ein neuer
Semſtwo Kongreß einberufen um dazu Stellung zu nehmen
Man zweifelt in Petersburg nicht daran daß ein fortgeſetzter
er ten der Hofpartei ſchließlich eine Dynaſtiekriſe herbei
ühren muß
Der Kongreß der Semſtwo und Städtevertreter erkannte

geſtern an daß die Revolution in Rußland jetzt eine Tatſache
iſt erklärte ſich nicht formell ſondern faktiſch auf die Seite der
Revolution und hofft die Revolution ſoweit wie möglich zu
einer friedlichen zu machen Er empfahl paſſiven Widerſtand
gegenüber aller Willkür ſeitens der Beamten und nahm ein
Projekt für einen Aufruf ans Volk einſtimmig an Die
Semſtwovertreter ſind jetzt entſchloſſener als bisher

Aus Warſchau
Jn Warſchau wurde der Schloſſer Okrzeje der am 24 Juni

zum Tode verurteilt worden war weil er am 26 März im
Hofe der Pragaiſchen Polizeiverwaltung eine Bombe zur Explo
ſion gebracht hatte durch die ſechs Perſonen verletzt worden
waren geſtern hin gerichtet

Am Donnerstag wurde in der Pawlaſtraße zu Warſchan
ein im Flur eines Hauſes ſtehender Polizeiagent Michael Paladin
von einem unbekannten Mann durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer
verwundet Der Attentäter entkam Jn der Karlowkowaſtraße
wurde der Wächter Byokiſch von elf Männern überfallen nieder
geworfen und mit Meſſerſtichen ſchwer verletzt Man fand ihn
bewußtlos auf der Straße liegend mit fünfzehn Kopfwunden und
aufgeſchlitztem Bauch aus dem die Eingeweide herausgedrungen
waren

Der Krieg in Oſtaſien
Witte in Paris

Der ruſſiſche Miniſter v Witte der heute von Loubet
empfangen wird überbringt dem feanzöſiſchen Präſidenten ein
Schreiben des Zaren eine politiſche Aufgabe hat Witte angeb
lich in Paris nicht zu erfüllen

Nach einer Pariſer Meldung der Voſſ Ztg iſt es ſicher
daß Witte mit Rouvier die Frage der Beſchaffung der Geld
mittel erörtern will deren Rußland zum Friedensſchluß und
nachher bedürfen wird Rouvier glaubt nicht daß er berechtigt
iſt Rußland ſür ſeine innere Politik Ratſchläge zu erteilen oder
in deren Entwicklung einzugreifen Wittes Erkundigungen nach
den Ausſichten neuer großer Ruſſenanleihen auf dem franzöſiſchen
Geldmarkte ermöglichen es ihm rn nicht in Form eines
Rates ſondern in Form einer einfachen Auskunft dem ruſſiſchen

für ein anutokratiſches
Rußland in Paris ſchwerlich Geld zu finden ſein werde wohl
aber für ein umgeſtaltetes Rußland mit einer Volksvertretung

Zu den Friedensverhandlungen
Londoner Meldungen zufolge ſoll der japaniſche Geſandte

Hayaſchi daſelbſt wegen des Friedensſchluſſes einen großen
Optimismus zur Schau tragen und erklärt haben er zweifle
nicht daran daß die Verhandlungen in Portsmouth den Frieden

gen werden Man ſchließt daraus Japan ſei ernſtlich
riegsmüde,
Ein Redakteur des Temps reiſte mit Witte von Königsberg

bis Berlin zuſammen Witte ſagte ihm Der Zar hat mich
beauftragt in Verhandlungen mit den japaniſchen Bevollmäch
tigten einzutreten und zu ſehen ob ein Friedensſchluß möglich
iſt Meine Aufgabe iſt genau vorgezeichnet und meine per
ſönlichen Anſichten haben dabei geringe Wichtigkeit
Deshalb darf man obwohl ich immer überzeugter Anhänger des
Friedens war und auch der Zar den Frieden will ſich
nicht einreden daß das ruſſiſche Reich unter ſolchen Umſtänden
Frieden ſchließen will Es gibt bei uns eine ſehr mächtigePartei die für Fortſetzung des Krieges iſt Man darf auch nicht
die Bedeutung überſchätzen die die inneren Unruhen auf die
Kriegführung haben könnten Aller Zwieſpalt würbe an dem
Tage aufhören wo das rugſche Volk überzeugt wäre daß die

edroht und die Zukunft des ge
meinſamen Vaterlandes gefährdet iſt Der Redakteur des

eingetroffenen Botſchafter Bihonrd eingehende Beſprechungen Temps glaubt bei ſeinen Geſprächen mit Witte herausgehört

zu haben daß die Verhandlungen gleich tm eAugenblick über einer gauz beſtimmten u
ſcheitern könnten daß ſie aber wenn ſie an dieſer Klipp
vorbeikämen wohl ein günſtiges Ergebnis haben würden

England und Japan
Die Wiener N Fr Pr meldet in dortigen diplomatiſchen

Kreiſen verlaute beſtimmt die Anweſenheit des Prinzen Arie
ſ,naawa in London hätte hauptſächlich bezweckt das Terrain
für die Ausgeſtaltung des engliſch japaniſchen Einvernehmens zu
einem Offenſiv und Defenſivbündnis zu ſondieren Das bis
herige erſt in zwei Jahren erlöſchende Bündnis iſt nur defenſiver
Natur Jn maßgebenden Kreiſen Englands ſei eine ſtarke
Strömung für eine derartige Ausgeſtaltung ſchon mit Rückſicht
auf die Gefahr daß Rußland ſpäter ſich für die oſtaſiatiſchen
Niederlagen in Jndien ſchadlos halten wollte

Japaner an der Amurmündung
Privatmeldungen zufolge wurden ijapaniſche Kriegsſchiffe beiNikolajewsk in der Nähe der Küſte geſtern attf

er von Nikolajewsk und Wladiwoſtok flüchten nach Cha
orowsk

Nufſiſcher Polizeidienſt anf dem Kriegsſchauplatz
Aus Gundſchulin wird nach der Poſt berichtet General

Linjewitſch habe durch Tagesbefehl beſtimmt daß die
Beobachtung und Kontrolle des Zutritts der der Armee nicht
angehörigen Perſonen im Gebiet des Schlachtfeldes jetzt ſcharf
ausgeführt und der Gendarmerie und Polizeibehörde übertragen
werden ſoll Bei der ruſſiſchen Armee befinden ſich nämlich
außer den Feldgendarmen zahlreiche Poltiziſten ein Vermächtnis
des ehemaligen Statthalters Alexejew die dieſer zum Bewachungs
dienſt aus Rußland herangezogen hatte

Provinzialnachrichten
Oeffentliche Sitzung des BezirksAusſchuſſes

lNachdr auch anszugsweiſe verboten

r Merſeburg 21 Jultf
Jn der heutigen Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes wurden nach

folgende Streitſachen öffentlich verhandelt
Der Fabrikant Adolf Kummer zu Zeitz klagt gegen den

Magiſtrat zu Zeitz wegen Heranziehung zu den
Straßenanliegerbeiträgen die für den Kläger auf 1181 M
für die Fabrikſtraße und auf 1690 M für den Treubitzer Weg
normiert waren Da in der heutigen Verhandlung nicht ge
nügende Klarheit herrſchte beſchloß der Bezirks Ausſchuß zwecks
Zeugenvernehmung die Beweiserhebung anzuſtellen und den
Magiſtrat zu erſuchen eine anderweite Berechnung der Beiträge
aufzuſtellen

Der Fabrikbeſitzer Oskar Dietrich zu Weißenfels klagt
gegen die PolizeiVerwaltung zu Weißenfels wegen
einer fiſchereipoli zeilichen Verfügung durch die dem
Kläger die teilweiſe Beſeitigung der über die ganze Breite der
Saale errichteten Hürden für den Lachsfang aufgegeben wurde
Kläger hatte hiergegen Einſpruch und Klage erhoben und die
von ihm bisher ausgeübte Fiſchereiberechtigung damit begründet
daß dieſe durch ein altes Privilegium das ſeit mehr denn
100 Jahren beſtehe ausgeſprochen ſei Seitens der beklagten
PolizeiVerwaltung wurde dagegen angeführt daß in dem
Privilegium nicht die Art des Lachsfangs beſtimmt und auch
nicht die Berechtigung zur vollſtändigen Abſperrung der Saale
ausgeſprochen ſei Dieſen Ansführungen ſchloß ſich der Bezirks
Ausſchuß an und wies den Kläger loſtenpflichtig ab Der Wert
des Streitgegenſtandes wurde auf 1700 Mek beziffert

Die ländliche Spar und Darlehnskafſe E G m
b H zu Teuchern klagt gegen den Magiſtrat zu
Teuchern wegen Heranziehung zur Gemeinde
einkommenſteuer für das Steuerjahr 1905 ur
Begründung ſeiner Veranlagung hatte der Magiſtrat eine Be
ſtimmung des Kommunalabgabengeſetzes angeführt wonach obige
Kaſſen zu den Kommunalabgaben herangezogen werden können
wenn ihre Geſchäfte über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus
gehen Da die klägeriſche Kaſſe wohl Spareinlagen von Nicht
mitgliedern hat dieſe jedoch zum größten Teil aus Frauen
Kindern oder Dienſtboten der Mitglieder beſtehen ſah auch der
Bezirks Ausſchuß den Geſchäftsbetrieb der Kaſſe als nicht über
den Kreis der Mitglieder hinausgehend an und verurteilte den
Magiſtrat koſtenpflichtig zur Freiſtellung der Klägerin von derGemeindeeinkommenſteuer Wert des Streitgegenſtandes 80 M

Frau Alwine Gaartz zu Weißenfels klagt gegen den
Magiſtrat zu Weißenfels wegen Veranlagung zur
Umſatzſteuer Durch Schenkung ihres Ehemannes war die
Klägerin in den Beſitz eines Grundſtücks gelangt das mit
66,000 M bewertet wurde jedoch mit annähernd der gleichen
Summe hypothekariſch belaſtet geweſen war Dadurch hatte ſich
der Magiſtrat veranlaßt geſehen die Schenkung als einen Kauf
vertrag anzuſehen und Umſatzſtener erhoben Da die Klägerin
jedoch den Nachweis zu erbringen vermochte daß eine Hypothek
in Höhe von 5864 M bereits vor der Schenkung in Wegfall ge

der Umſatzſteuer und legte dem Magiſtrat die Koſten des Ver
fahrens zur Laſt Der Wert des Streitgegenſtandes bezifferte
ſich auf 660 M

Der Ortsarmenverband Zangenberg klagt gegen den Orts
armenverband Theißen wegen Erſtattung der Unter
ſtützungskoſten für den Schuhmacher Lange Jn dieſer
Streitſache hat bereits eine Beweisaufnahme ſtattgefunden und
ſind hierbei die Eltern des L ſowie zwei Frauen als Zeugen
vernommen worden Jnfolge dieſer Ausſagen erkannte der Be
zirksausſchuß den Ortsarmenverband Theißen für ſchuldig die
Unterſtützungskoſten zu erſtatten und legte ihm die Koſten des
Streitverfahre is auf

Der Privatbahnwärter Franz Höbne zu Bitterfeld klagt
gegen den zum Vertreter des öffentlichen Intereſſes beſtellten
Polizeikommiſſar Lutterbüſe zu Bitterfeld wegen Verſagung
der Erlaubnis zum Betrieb der Schank wirtſchaft Jm
Verlaufe der heutigen Verhandlung gelangte der Bezirksausſchuß
u der Anſicht daß bei den früheren Verhandlungen in Bitterfeld mehrfach Unordnung geherrſcht habe infolgedeſſen ſei die

Entſcheidung des Magiſtrats aufzuheben und die Streitſache zur
nochmaligen Verhandlung an dieſen zurückzuverweiſen

Die Zahnkünſtlerin Marie Gerhardt zu Halle klagt
gegen den Magiſtrat und die Polizeiverwaltung zu
Ermsleben wegen Verſagung der Erlaubnis zumBetrieb der Gaſt und Schank wirtſchaft Gegen die
abweiſende Entſcheidung der Beklagten hatte die Klägerin Klage
beim Kreisausſchuß des Mansfelder Gebirgskreiſes erhoben war
jedoch hier abſchlägig beſchieden worden Die Berufung gegen
dieſes Erkenntnis beim Vezirksausſchuß hatte kein günſtiges
Reſultat derſelbe beſtätigte das Urteil des Kreisausſchuſſes und
wies die Klägerin koſtenpflichtig ab Der Wert des Streit
gegenſtandes bezifferte ſich auf 3000 M

Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 12 Uhr Da der
Bezirksausſchuß nach dieſer Sitzung in die Ferien eintritt
findet die nächſte Sitzung vorausſichtlich am Freitag den
15 September ſtatt

a Vom Brocken 21 Juli Witterungsbericht Mit
nur geringen Ünterbrechüngen verhüllte am 19 und 20 dichtes
Gewötlk die Brockenkuppe bei ſtarken bis ſtürmiſchen nordweſt
lichen Winden häufig gingen leichte bis heftige Regenſchauer
hernieder Auch die Ausſicht die manchmal wenn bei nebligen
und regnexiſchem Wetter plötzlich der Wolkenſchleier zerreißt
gut iſt war an beiden Tagen ſehr beſchränkt weil andauernd
die Niederung im Schatten dichten Gewölkes iag und außerdem
leichter Nebel die leferen Schichten der Atmöſphbäre erfüllte
Der Sturm der den ganzen Mittwoch über wütete nahm in
den Nachtſiunden noch an Stärke zu in einzelnen Stößzen eine

kommen ſei erkannte der Bezirks Ansſchuß auf Freiſtellung von

S S 2

e



e

Geſchwindigkeit von über 25 m in der Sekunde erreichend Erſt
in den erſten Morgenſtunden des 20 machte ſich eine geringe
Abnahme der Windſtärke bemerkbar die dann im Laufe des
Tages eine weitere erhebliche Abſchwächung erfuhr Die Luft
ſemperatur hat geſtern gleichwie vorgeſtern 8 Grad Celſins
nicht überſchritten und heute ſelbſt gegen Mittag nur 7 Grad
erreicht Seit mehreren Tagen befindet ſich die Lufttemperatur
andauernd unter dem normalen Wert und iſt hinter dieſem
im Tagesmittel am 19 und 20 nicht weniger als 5 Grad
zurückgeblieben Heute um 12 Uhr mittags lichtete ſich plötzlich
der Nebel ſo daß ſich wenigſtens nach der dem Winde ab
gewendeten Seite Südoſt und Süd zeitweiſe eine ziemlich
gute Fernſicht eröffnete Mit dem demnächſtigen Vordringen
des ausgedehnten Hochdruckgebietes iſt Beſſerung des Witterungs
charakters ſür die nächſten Tage zu erwarten Geſtern vor
mittag gegen 102 Uhr trafen mittelſt Sonderzuges die Bundes
mitglieder des Deutſchen Keglerbundes ungefähr über 400
Perſonen auf dem Brocken ein Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

Eisleben 21 Juli Die Wippertalbahn Die Vor
arbeiten zum Bau der Eiſenbahn Eisleben WippraRottleberode
ſind im weſtlichen Teile der geplanten Linie beendigt Danach
berührt die abgeſteckte Linie vom Auerberg kommend unmittelbar
uördlich Hayn überſpringt dann ungefähr 2 Kilometer öſtlich
das Wippertal um zwiſchen Nendorf und Dankerode hindurch
bei Königerode die ſchmale Wipper zu erreichen Die Bewohner
der Harzortſchaften wünſchen ſehnlichſt die Verwirklichung der
projektierten Eiſenbahnlinie

Wernigerode 21 Juli Die Minslebener Figuren
hecke Wegen Anlage eines neuen Gleiſes mußten die allen
Harzreiſenden der Strecke Heudeber Wernigerode wohlbekannten
Figuren Dornenbüſche bei der Station Minsleben beſeitigt
werden Da die höchſt originell zu Tierfiguren Tiſchen Seſſeln uſw
beſchnittenen Bäumchen erhalten bleiben ſollten verpflanzte man
ſie im erſten Frühjahr nach der hieſigen Station wo durch Ver
legung des Harzquerbahnhofes geeigneter Platz entſtanden war
Leider iſt die Verpflanzung nicht geglückt von 84 Sträuchern
zeigen nur 5 ſchwache Triebe Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
auch dieſe noch eingehen So bedauerlich es iſt daß die ſchöne
S nun tot daſteht ſo iſt es doch zweifelhaft ob Gärtner das

chickſal hätten abwenden können da die Bäume ſchon ein an
ſehnliches Alter haben

Halberſtadt 21 Juli Ende eines Ausſtandes
Handelsrichter Jm Zimmerergewerbe iſt es nach der
Halberſt Ztg zu einer Einigung zwiſchen den Meiſtern und

Geſellen gekommen Auf die Erklärung der Arbeitgeber in der
Sitzung des Gewerbegerichts daß ſie wenn möglich alle Ge
ſellen wieder einſtellen werden baben die Geſellen auf allen
Strecken die Arbeit wieder aufgenommen Zu ſtellvertretenden
Handelsrichtern am hieſigen Landgericht ſind ernannt worden
der Jngenienur und Fabrikbeſitzer Friedr Wilhelm Dehne in
Firma Fr Dehne und der Kaufmann Kurt Klamroth in
Firma J G Klamroth beide in Halberſtadt

Heldrungen 20 Juli Vermißt Wie die Frankenh
Zig meldet werden ſeit Sonntag zwei 15 jährige Mädchen
Elſe Schulze und Luiſe Brand von hier vermißt Beide ver
ließen Sonntag das Elternhaus um zum Mädchenſpiel in Canna
wurf zu gehen und ſind bis heute noch nicht zurückgekehrt

g Lochan 21 Juli Hoftanz Wie alljährlich fand auch
hener der Hoftanz ſtatt eine Stiftung die vor genau
hundert Jahren die damalige Frau Rittergutsbeſitzer Kanzler
Hoffmann ins Leben rief Aus dieſem Anlaß verſammelten ſich
zahlreiche Gemeindemitglieder auf beſondere Anregung im Stein
bachſchen Gaſthofe gerade zum Geburtstage der edlen Stifterin
am 18 d M Paſtor Weber erläuterte an der Hand von Ur
kunden die wohltätige Stiftung und erwähnte die Beſitzer bis
heute Außer freiem Tanze anf einem am Rittergute gelegenen
paſſenden Platze und drei Tonnen Freibier erhält jeder hieſige
Einwohner vhne Rang und Standesunterſchied vier Semmeln
ebenſo die Schulkinder die kleinere bekommen je zwei Auch
andere Wohlfahrtseinrichtungen hat die edel denkende Dame ein
geführt Sämtliche Arbeiter des Rittergutes hatten bis zur
Einführung der Krankenkaſſen freie ärztliche Behandlung und

freie Medizin arme Kinder hatten freie Schule Das Geld
findet nun andere zweckentſprechende Verwendung Das ärmſte
Mädchen jedes Konfirmationsjahrganges das ſich bis zum
18 Lebensjahre gut geführt erhält zur Beſchaffung eines
ſchwarzen Kleides 8 Taler Arme Frauen und Männer erhalten
ebenfalls Unterſtützungen Jn Dieskau das früher mit Lochanu
vereint war beſtehen ähnliche Stiſtungen Die Mittel werden
aus einem eiſernen Fonds beſtritten Die Wohltäterin liegt hier
derer ihre Grasſtätte wird zu ihrem Geburtstage am 18 Juli

ekränzt

e Petersberg 20 Juli Paſtor Hanſi Geſtern ſtarb
in Halle a S der frühere hieſige Geiſtliche Paſtor em Bern
hard Jmmanuel Hanſi im 84 Lebensjahre
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in der diesſeitigen Parochie viele Jahre lanund zog nach ſeiner nan von Aeärnegele gewirgt
Elſterwerda 21 Juli ſKonkurs Ueber das Vermögendes Konſumvereins für e und Umge F

Konkursverfahr en eröffnet worden 8egend t das

Barby 21 Julk Pontonierübungen hält das
Elbe zwiſchen Weſterhüſen und Barby ab Es wird dabei möglichſt auf den Schiffahrtsverkehr Nückſicht genommen u T
werden Durchlaßöffnungen die durch Flaggen kenntlich ſind
hergeſtellt werden Die Fahrzenge und Flöße dürfen an der
Pontonbrücke nur ſo lange vorbeifahren als der Raum neben
der noch nicht geſchloſſenen Brücke dies geſtattet So lange die

des Fahrwaſſers angezeigt iſt müſſen die Fahrzeuge

b Torgan 21 Juli Rennerfolge Ueberfahren
Das Hauptgeſtüt Graditz hat ſeine Erfolge der
erſten Hälfte der Rennſaiſon 1905 Flachrennſaiſon in vier
Rennen erzielt drei wurden durch Ganges und eines
durch Pathos gewonnen Jm ganzen floſſen 93,385 M
in die Geſtütskaſſe Mit dein Vorjahre verglichen
iſt dieſes Ergebnis ziemlich ungünſtig denn 1904 ſtand
Graditz um dieſe Zeit mit 231,039 M an der Spitze n
dieſem Jahre rangiert das Hauptgeſtüt an dritter Stelle
und zwar hinter Weinberg mit 297,295 M und Oppen
heim mit 177,041 M Von ſeinem Fuhrwerküber
fahren wurde geſtern nachmittag auf der Chauſſee ein Fuhr
mann der Gr ſchen Getreidefirma in Zſchackan Der Mann fiel
vom Wagen und wurde von den Rädern derart erheblich ge
quetſcht daß er ſchleunigſt in das hieſige Krankenhaus ein
geliefert werden mußte

Wolmirſtedt 21 Juli Auf eigentümliche Weiſe
verunglückte der Bahnwärter Lange in ſeinem Berufe
Als ein Schnellzug Stendal Magdeburg die hieſige Station am
Abend poſſierte erhielt Lange einen heftigen Schlag gegen die
Beine der ihn ſofort zu Boden ſtreckte Mit Mühe und Not
ſchleppte er ſich ans Telephon und rief den nächſten Babhnwärter
um Hilfe an Der ſofort herbeigerufene Kreisarzt ſtellte eine
ſchwere Verletzung des rechten Unterſchenkels und der Kuie
ſcheibe feſt ſo daß die Ueberführung des Verunglückten in das
Kreiskrankenbaus erforderlich war Als man am nächſten
Morgen die Strecke abſuchte fand der Bahnmeiſter das Ende
eines Trittbrettes das ſich vom Wagen losgelöſt und ſomit das
Unglück veranlaßt hatte

Blankenburg Harz 21 Julk Der Streit um das
Herzog Wilhelm Denkmal Das Herzog Wilhelm Denkmal
für Blaukenburg das ſeit einer Reihe von Jahren in der
Howaldtſchen Werkſtatt zu Braunſchweig ein beſchauliches
Daſein führt und während der langen Ruhezeit bereits Patina
angeſetzt hat ſoll wie die Br hört nun döch und zwar
am 18 Oktober d Js dem Todestage des Herzogs hier auf
geſtellt werden Bekanntlich fehlten an den Koſten der Herſtellung
und Errichtung des Denkmals noch etwa 7000 bis 8000 Mark
die trotz aller Bemühungen des Denkmalsausſchuſſes auch in
Gmunden nicht aufgebracht werden konnten Der hieſige
Magiſtrat war wie ſeinerzeit berichtet geneigt den fehlenden
Betrag aus ſtädtiſchen Mitteln zu decken wenn das Denkmal
der Stadt überlaſſen und die Enthüllungsfeier nach den Vor
ſchriften der ſtädtiſchen Behörden vor ſich gehen ſollte Dieſe
Bedingungen ſind aber damals bekanntlich von welfiſcher Seite
entſchieden abgelehnt worden und ſo hat denn die Stadt auf das
Denkmal verzichtet und die Erlaubnis zur Aufſtellung auf einem
öffentlichen Platze verweigert Dem Vorſchlag des hieſigen
Rentners Bähr den fehlenden Betrag unter gewiſſen Bedin
gungen vorzuſchießen und das Denkmal auf ſeinem Grundſtücke
an der Haſſelfelderſtraße aufſtellen zu laſſen und zwar ſo daß
erforderlichenfalls ſpäterhin eine Standortsveränderung Leicht
auszuführen iſt ſoll daher jetzt entſprochen werden So dürfte
denn nun die tragikomiſche Geſchichte dieſes Denkmals einen
vorläufigen Abſchluß finden wenn nicht etwa neue Schwierig
keiten entſtehen

Rudolſtadt 21 Juli Der Verband der Rabatt
Sparvereine Deutſchlands hält ſeinen diesjährigen den
dritten Verbandstag am Montag in unſerer Stadt ab Neben
der Erſtattung des Jahresberichts der Rechnungsablegung den
Berichten der Delegierten über die Erfolge an den einzelnen
Plätzen liegen wichtige Anträge von einzelnen Vereinen wie auch
des Verbands Vorſtandes vor

Dresden 21 Juli Pilzvergiftung An Pilzvergiftung
ſtarb in vergangener Nacht die Ehefrau des Bergarbeiters Köbler
aus Denben bei Dresden Auch der Ehemann der Verſtorbenen
und ihre beiden 20 und 14 Jahre alten Söhne genoſſen von den
Pilzen und liegen heute ſo ſchwer darnieder daß wenig Hoffnung

Derſelbe hat

77

v e e Be e Weeeeeeeegeeeeeg ehee ehe mee e Se et S

Wa
Organdy Leinen Woll Mousseline ete

Meter 28 45 58 65 Pk

auf Erhaltung ihres Lebens vorhanden iſt
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Magdeburgiſche Pionierbataillon vom 24 bis 26 Juli auf der

Standes amtliche Nachrichten
Unf c Halle N Burgſtraße 38 21 Jul
ufgeboten iſc i z artßne D ſchler Gido König u Martha Hohenſee
eboren Geſchäftskutſcher Guſtav Koſtrzewa S t Btraße Kal Oberbergrat Paul Lüge T Wuſebeio rn

ſtraße 22 Putzmeiſter Karl Jagſch Käthe r eMaterialwarenhändler Bruno Herbſt T Eile Goeiheſt ter
Geſtorben Baugarbeiters Albert Funk T M rgarete r

Feldſtr Keſſelſchmieds Kurt Toöpfer T Gertrud Wo
udwig Wuchererſtr 21 Papierhändiers Friedrich Linſe S
Kurt 4 Mon Breiteſtr 30 t Linſe S

u Standesamt Halle Z Stelnweg 21 Jult
ufgeboten Bahnarbeiter Friedrich Roth e m Daſcherer Wolfſtr 22 u Diemitz e

Roſenſchon u Friederike Reichmeiſter Leipzig u Schwetſchtke
ſtraße 9 Geſchirrführer Friedrich Vretſchneider u Marie
Plötz Schmiedſtr 29 Schneider Paul Hartmann u Jda
t er raeee Neuſchönefeld teboren Maurer Karl Walter Bruno Landsber 62Fabrikarb Joſeph Mucha Otto Geeſelterſte ger
Johann von Ohlen Anna Magdeburgerſtr 59 Buchbinder
Franz Höpfner Herta Klinik Schloſſer Auguſt Gromotka
T Margarete Klinik Kgl Steuerſekr Otto Fricke Hans
Königſtr 65 Handarb Albert Beyer Hans Bärgaſſe 2
de Sache h ter Klinikermann Sachſe Frieda Schmiedſtr 30 Schloſſer Emil
Haſſe Wally Torſtr 33 Maler Panui Nagel
Taubenſtr 28
Geſtorben Malers Emil Bruder T Gertrud 9 M Wein

gärten 24 Malers Kurt Schwenke T Luiſe 8 M Kellner
ſtraße 10 Maler Karl Röſch Ehefrau Luiſe geb Klemm 45 J
Klinik Malers Paul Tanneberg T Jda 7 M Zwinger
ſtraße 31 Formers Herm Brode S Kurt 1 M Hochſtr 20
Arbeiters Franz Wätzel Ehefrau Marie geb Hamann 41 J
e n aichintkren Paul Taſchow T Luiſe 2 M Gottes
ackertr

Maſchiniſten

Auswärtige Anfgebote
Kaufmann Willi Georgi u Elſa Theuring Halle u Vibra

Fabrikarbeiter Hermann Rohr u Emilie Amelang Friedeburg
u Rothenburg Geſchirrführer Albert Seidler u Marie
Roeder Halle u Kroſigk

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 Juli Veränderlich lebhafter Wind ſchwül ſtrichweiſe
Gewitter

24 Juli Abwechſelnd Strichregen mäßig warm
25 Juli Wenig verändert wolkig Regenfälle
26 Juli Wolkig bedeckt ſchwül Regenfälle wenig kühler

Meteoroloniſche Station zu Halle

21 Jnli e Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

762,6 754,2Barometer MillimeterThermometer Celſius n 16,8 19,3
Rel Feuchtiglet 95 6920Winde W 2 W 9Maximum der Temperatur am 21 Juli 20,82 C

Minimum in der Nacht vom 21 zum 22 Juli 13,59 C
Niederſchläge am 22 Juli 7 Uhr morgens 2,0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 22 Julli 190 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Auf der Alp da gibt s ka Sünd
aber erkälten kann man ſich da oben tüchtig

da oben wie auf jedem Berge Jch wenigſtens habe
S mir einen Katarrb geholt den ich ſo bald nicht

wieder los werde Ach was ich welte Sie ſind
ihn in ein pagr Stunden los Kaufen Sie ſich ſofort

e eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen
ſür 85 Pfg und gebrauchen Sie die Dinger nach

Grosse Posten in

Blusen Stoſten Kleider Stoffen
in Wolle und Woll Imitation
Meter 26 45 75 90 Pf

Vorſchrift Jch weite morgen wiſſen Sie nicht mehr
daß Sie heute erkältet waren

W

e Be See2 S S e

Grosse Posten in wollenen

einfarbige und Vantasie Stoe
Meter 45 55 65 90 Pf

Grosse Posten in
Seiden Stoffen

Meter 30 55 78 P u Mk 25
Grosse Posten in garnierten

Damen Häten
35 Pf 50 Pf 75 Pl

Grosse Posten in

Damen Blusen
68 95 Pf Mk 75 50 u 50

jedes Angebot

ohne Konkurrenz

90 Pf

Gardinen
Pongé Taffet Merveillenx Damassé ete Meter 32 Pk 45 Pf S8 Pf

statt 65 Pf

Grosse Posten in garnierten
Damen Iüten

nur bessere Genres

Grosse Posten in

Damen Jacketts
Mk 25 25 50

Grosse Losten in

statt 88 Pf statt MK 10

Mk 50 50 u 00

und höher und höherCeschältohags J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Grosse Posten in

Tafel Gedecken Wäsche
zu billigsten Inventurpreisen

Grosse Posten inSpitzen u Tinsätzen
Tüll Spachtel ete ete

Meter 5 10 20 30 Pf
Grosse Posten in

Staub Mänteln
Mk 75 Mk 50

Grosse Posten in Leib und Bett

nur best bewährte Qualitäten
zu enorm billigen Preisen

r Posten inWeiss waren
eglicher Art

zu besonders billigen Preisen
Grosse Posten in

Kostüm Röcken
Mk 25 25 50und höher
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95
Woche

Kleiderstoffe
Barfüsserstr 35

Möbelstoſfſe
Bluvenstoff ambré reine Wolle Meter 95 pelt abgepasster Portierenshawl
Fehottisehe Blusenstoſfe eine Seter 99 p 2 Pfand Bottfedern
V 0 kariert 110 em breit Renbeh a 95 i
Voile mit Noppeon 110em breit Nee a v

Dtamine reine Wolke 110em breit Meter 95 g
w L erSer Vor

Kostümstolff reine Wolle Noppen Meter 95 Pf l Kindersteppdeeke
Cheviot reine Wolle 110 em m er 95 l Kinderwagendecke
2 Meter Ball Bluseustoff 2807 tn 9r2 Cardinenstangen

Reingeidener Damassé Meter 95 f e T Neſor Vo
bis 150 em lan2Roſetten m Elfen 95 Pf

95

95

0 Sraen h
95 p

95

iclonstoſf 65 em vreit J a
Wriug Siudiadenläufer

3 NJetor Zophir Noppon eleg Bluſe 95 p

Meter Blusen Batiſt 95 p
r Meter Blusen Organdy
ſotor Damine t nd Watinss

A Meter Levantino bell und dunkel 95 Pf

3 Meter Planell z Bluſen in B Wolle 95 Pf

Baumwoll waren
I prima Drell Tischtueh 180/180
1 Kalfeo Decke

12 Staubtücher 95 pf
6 weisse Drell Handtücher
3 Meter weiss geränd Piquéöe 95
4 Meter gebleieht Coperbarchent 95
i Neter emdentue 95 Pf
1 Meter Ilandtücher extra prima

3 Meter prima Sehbürzenstolfe
z Meter Inlett rot rotroſa
2 ferli g6 Kkissonbezüge Damaſt weiß 95 Pf

l Wandschonoer
95 1 Küchentischdecke

3 Tablettdeeckehen
1 Leitungsschoner
2 Tisehläufor

Mi verses
95 m Pack Korzen

v M bunt12 Gerstenkorn Ilandtücher ſchmal 95 m Igug

S v l Tiegoll wenehag

I Liöplötet

asserolo

95 pr Prühstückserrice a teils
95 w Satz Kompottnäpfeo 5 Stück Kriſtall 95

S v Kalloe Vorvies o Teile Porzellan 95 f

S zuſammen
S

s v
95

2 engl Pfd 95 Pf

95 Pf

2 fertig Co Kissenbezig ge Beitkattun 95 P

Betttuchleinen 95

12 grohaion mit Untertaſſe

1 Fruchtschale mit 6 Teller
1 Satz Mitehkannen150 em breit extra ſchwer

95 ffMeter Stangenleinenehe alle Farben

2 Meter Rockvelour

J r Beſter weil
vielſeitigſter und

ſparſamſter
Laherh

Kochen
Braten
Vacken

J Bügeleiſen
wärenReiche Auswahl in emnſacher u

man kann

D

ff emngillierter Aus ſtattung

Wilh Heckert e ar
Großer Poſten

h Neiſekoffer Hand

der

koffer Kellnerkoffer billig zu
verkanfen O TöpferMarkt 25 Roter Turm J

Täglich fein

als bekannte Del
Matzinchen

s c ſerner

nie
e Nergte Mandelkuchen RM

Meter 95 p l gr Emaille Timer
95 f und 1 Sehrubber c

1904
DErstor

Preis der

prüfung eSelbst eeinleger S SMarshall Lokomopilen 9 u Pampt Bresopmasehtnon e

So botein ger

Slreuſelkuchen T Apfelkuchen

ohukuchen

I NMapfkuchen

IIlamburg

I

auf
Haupt

ikateſſe

Silberne Medaille

ſowie noch viele wohlſchmeckende Kuchen und Zwiebacksſorten
Sonntags von früh an bei Beſtellung jederzeit friſch

I SpeckkKkuchen
Feruſpr 2384 IH HCEIEASCEn etes Nr 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen u Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Beſtellungen prompt

Gust Ler che Mechaniker Kl Ulrichstr 33 en
Plicgee Brepnerei Pahrrad u Nähmasei Handlung

Reparatur WerkstattZumliene Erantatellec fach neueste Mustererung innerhalb 2 Stunden

zuſammen Pf weise Knabenhomden v

95 pr
95 P

6 Stück 95 p

v bunter Austandsroek geſtreift

ww

guſammen 9
Pf

Hamburger Engros Lager

Leopold Nussbaum
Malle a S

Putz u Modewaroen
2 reinseidene Damenlavallfers u l hoch

apartes Kinderlavallior
3 Damen Spitzen Kragen mit Durchbruch verſchied e eine 9 Pf
3 Steh Uml kragen für Dauen 95
1 seidenes Kiuderhäubehen 95 pr
t moderuer Nädehen Hut I grosser

Matrosen IIat fär Knaben 95 Pf
l Meter reinseid Band febr modern

95 Pffür Hals Bandos 13 em breit

11 1 SroSse Palme m 5 Blättern n Kübel 95 v

l sehr aparter Damenhut garniert 95
Damen Regenschirm 95 p

1 Herren Regeonschirm 95 v

W änl weise Damen Nachtjacke i 95od Köper Barchent m n n Spi 9 Pf
1 weisses Damen Barchenthemd 95 v

extra lang mit Languette
1 weissos Damen Beinkleid Barchent 95

Pfmit Languette
pt l weiss Damen Unterrock in Stickerei Pf

9 Pf

1 grosses Männer Barchenthemd 95 p
l grosses Prauen Barchenthemd 95
12 Stück ff Linon Taschentücher 95

3Ltüe l 95 fj2 idel grosso Wasehlappon 95

MKonfel tion
1 Damen Bluso Wavehstolf 95 p
t Damen Bluso Barchent 9 v
l leinener Unterrock 95 p
l NMoiré Untorrock 95 Pf
t Kinderkleidehen Waſchſtoff garnlert 95 Pf

1 Knaben Wasehbluve 95 f
3 Kück weisse NMädehenhemden 95 p

Neubrandenburg und Grevesmüblen

Strohpressen

Vriſceits evon Sachſen Thüringen
Grube von der Ileydt
bei Ammendorf Bäumchen

I c S
Merseburgerstr 36

1904
Drster
Preis der

der aurt
prüfung

der Selbst
einleger

2 Zu

95 z

Gr Ulrichstrasse 6061

Handschuhe
Il Paar Halb Handsehuhe Frisen 95

3 Paar Halb IHandsehuhe Nesaenebe 95

5 Paar Pinger IHandsehuhe Jiht 95 r

4 Paar Pinger Ilandschuhe 292 2 95

3 W Nagor Hybhnk n 95 gr
aar nger Man chuhoaus ff e as Gewebe 95 v

Paar Finger Ilandsehuhe 95 v
3 Paar IIerren Reive Iandschuhbe 95

prima Qualität 9 Pf
2 Paar lerren Stoff IIandsehuho 95

imit Leinen durchgewebt Pf
l Paar eleg Olacé IIandschuho 95

ſür Herren Ter Damen alle Farben 9 W

Stirn nfe
3 Paar Kinderstrümpfe gar 9 v
2 Paar Kinderstrümpfe r 95 v
2 Paar Kinderstrümpfe n 95 p
6 Paar Ierren Socken ma 95 p

2 Paar Ierren Sockenheregrre 95 v

ſTnar eg Merren Fort ſche yyu
Pfſchon mit bunten Effekten ſür

2 Paar Damen Strümpfe her 95 pr
l Paar Damen Strümpfe urdörochen 9e

beige ſehr feſch 95 Pf

2 Paar Damen Strümpfeg cr 95 w

D I 6

J Paar Damen trümpſo 8
echt ſchw Marke Frauenlöb engl rung 9 9 Pf

x Wäsoherollen
neuester und bester Konstruktion

aller Art und Grösse
Langjährige Garantie Billigste Preise

Stets grosses Lager
S Prospekte gratis und franko9

X A La eseralle aS e res

ee
u e

Werkstatt für Drehrollen

Blitzsauber
S iäist ein Gesicht ohne Hantunveinig

keiten und Haunutaussehläge wie
l Mitesser Vinnen BVecehten

Blüätchen Hautwöte ete daherS gebrauchen Sie nur Steckenpferd

S t d 9 T zS Carbol Teerschwelel Seife
m Schutzm Steckenpfer ast 50
bei Alb Sehlüter Nchf Gg Uber Apo
theke zum Deutschen Kaiser ErnstJentzsech C Kaiser Nehk A Steinbach
Herm Stitz Nehf Max R idler

J 2
J J 3

m S e
en dae ehe n re 2

h x 2 522

z C S ex S

0 CI W W

d Man väckt zuverläſſig mit
S Germanig Batpulver

1 a utynefg bewährt
Kepepte gratis Erhältlich in

e Se der Fabrik und durch Plakat
bekannte VerkaufsſtellenTh Franz ad lter

Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abends Sonntags 9 Vorm

6 Pakete 50

fraß Haarſpalte

preiswert Max Rüdler Drog Pa
Korubgnsgenoſſenſchaft Halle a S Bder Teutſchenthal

Verkäufe

Waiisgott Nacht Gr Utxichſtr 30 Helmbold CoZ Steinvuen Wnn Höfer Otto Ficdler Herm Stit Nachkf
B Jentzseh Alb Schlüter Nachf e am Hallmarkt

men LANZ MANNHEIM

1904 1349
Dieser ständig

wachsende S
Absatzbeetatigt die e Vorzäge der Lanz schen a Lokomovilen

Filiale BERLIN W 8 Friedrichstraße 186

Häusner s Brennesselspiritusver Flaſche Mk O 75 und Mk 50 ächt mit dem Weudelſteiner
rcherl Billigſtes u beivä rieſtes Hanrwaſſer gegm Kirgr g Verrade in Apotheken Drogerien u armerHaarausfall Haar

a

rudt Steinweg 26, W0 la Wachf O W ReGründüngungsſagten u eageredg m Zuariéren die adrog B Walter Phönixdrog
Wicken Pferdebohnen Erbſen liefert A Thomns Steinweg 34 Schwanendrog, Leivzigerſtr Ecke Poſtſtraße

ul Evers Nachf Drog O Kuhntza W Il
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